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Großherzoglich BahischeS

A « zetge h karr
für de » Unterrhein - Kreis .

93 . Freitag den 20 , November 1835«
Mit großherzoglich Badischem gnädigsten Privilegio .

Beka nnrmachungen .
No « 21469 . Den Vollzug des neuen Forstgesetzts betr.Man steht stch veranlaßt , nachstehende Verordnung der großh . Forstpolizei - Direktion
zur Kenntnißnahme und Nachachtung hiermit öffentlich bekannt zu machen . Mannheimden 6 . Novbr . 1835 .

Großhrrzogiiche Regierung des Unterrhein -Kreiseö .
Dahmen .

v. Friederich .
No . 1411 . Die Aufstellung der Forstfrevelregister betr.AuS verschltdenen hieher eingeforderten Forstfrevelthätigungs -Protokollen hat man wahr »
genommen , daß von den Bezirksförstern bei Aufstellung der Forstfrevelregister nicht im¬
mer die gesetzlichen Bestimmungen eingehalten worden sind . So wurde

1) Bei Entwendung von stehendem Holz , besonders von Ast - Stangen , Faschi »
nen - und Reißholz neben dem Holzwerkh auch noch ein weiterer und zum Theil doppelterBetrag deffelben als Schaden angesetzt , weil das Gehölz aus jungen Schlägen entwen¬det worden ist .

Gleicher Ansatz fand auch von solchem Holz statt , welches gelegenheitlich einer Hauö »
suchung aufgefunden wurde .

Diese Ansätze sind gesetzwidrig , indem nur bei den im § . 161 deö ForstgefttzeS auf -
geführten Fällen neben dem Holzwerthe noch ein weiterer Schaden in Ansatz kommen
darf .

2) Zn vielen Fällen wurde von den Bestimmungen des WerthtorifS abgegangen ,und der Holzwerth willkührlich und zur Ungebühr erhöht . Eben so fand man3 ) die Qualität und die Dimensionen deS entwendeten Holzes , worauf rS sowohlhei dem Werthansatz als bei der Strafbestimmung hauptsächlich ankommt , nicht allenthal »den beigesrtzt .
4 ) Bei den Wakdfreveln wurde ein brstnderer WerthS » und SchadenSanfatz gemacht .Da hieraus leicht Irrungen entstehen können , und da nach § . 174 deS ForstgefttzeS die Hälfteder Strafe dem Ersatzberechtigken alö Werth und Schaden zufallen soll , diese aber erstnach dem richterlichen Erkenntniß mit Gewißheit auSgemittelt werden kann , so hat der

Förster , wie solches auch in der Verordnung vom 14 . Oktober v. Z . VerordnungsblattNr . 11 , bei Publizi
'
rung deS WerthtarifS vorgeschriebe » ist , weder Werth noch Schadenin dem Register anzusetzen , sondern der Aktuar deö FrevelgerichtS wird von der erkannten

Strafe die Hälfte in der Spalte unter der Rubrik Schaden vormerken , dir andere Hälfteaber unter der Rubrik von Strafe auSwerfen .
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Auf gleicht Weift wurde

S ) Bei Erasfreveln der Werth und Schaden besonders anaefttzt . Da hierdurch

aber meistens Bruchkeuzer entstehen , und nach § . 164 deS Forstgefttzes der Werth und

Schaden zusammen angenommen ist , beim Grasen eben so wie beim . Weiden aber mehr

der angerichtete Schaden , als der oft sehr unbedeutende Werth des Grases in Betracht

kömmt , so haben die Förster künftig zur Bermeidung der Bruchkreuzer den im Gesetz be¬

stimmten Betrag des Werths und Schadens ebenfalls zusammen in der Spalte von Scha¬

den anzufttzen .
Indem man die Bezirksförster hierauf aufmerksam macht , und sie zur aenauen Ein¬

haltung der gegebenen Vorschriften anweißt , werden die Forstämter zugleich beauftragt ,

sich jeweils und gelegenheiklich ihrer auswärtigen Geschäfte durch Einsicht der Frevel - Re¬

gister , so wie bei der Mitlheiiung der Frevelthätigungs -Protokolle von der richtigen Füh .

rung der Register zu überzeugen , und die vorkommcnden Irregularitäten sogleich abzustrl -

len . Karlsruhe den 21 . Juli 1835 .
Großh . Forst - Polizcidi

'reckkon .
v . Wallbrunn .

Vär . Mangold .

No . 1475 . Die Prüfung der Diäten - Verzeichnisse der Bezicksförster für Geschäfte in Ge-
meinds - und Körperschaflswaldungen bete.

Da hier bemerkt worden ist , daß sich Bezirksförster Diäten auS Gemetndskaffen auf

Verzeichnisse hin ausbezahlen lassen , welche die forstamtliche Prüfung nicht pafsirt haben ,

und dabei Kosten besagen , welche nach den Bestimmungen im Z . 6 deS Forstgefttzes von

den Gemeinden nicht zu tragen sind , so werden die Bezirksförster vor dieser Umgehung

der Forstämter ernstlich und mit dem Androhcn gewarnt , daß sie neben dem Rüchcrfatz der

ungebührlich bezogenen Diät noch eine Ordnungsstrafe zu erwarten haben , wenn sie sich

ferner Diäten aus Gemeindskaffen auf Zettel unmittelbar bezahlen lassen , welche mit dem

forstamtlichen Vidit nicht versehen sind . Eben so sind bereis bezogene Diäten , deren Tra¬

gung den Gemeinden nicht obliegt , unverweilt wiederum rückzuersetzen .

Die Forstamterl haben ein wachsames Auge auf diesen Gegenstand zu richten , die

Diäten -Verzeichnisse der Bezirksförster für Verrichtungen in Gemeinds - und Körperschafts -

Waldungen , welche von den Gemeinden und Körperschaften nach $ 6 des ForstgefttzeS zu

bezahlen sind , sich vierteljährig zur Prüfung vorlegen zu lassen , und hierauf den Bezirks ,

A cm lern zur Zahlung Veranlassung niitzulhciien .

Was «die Diacenbezüge für forstpoiizeilichr Verrichtungen betrifft , ist demnächst eine

umfassende höhere Verordnung zu gewärtigen , bis zu deren Erscheinen die Diäten - Ver¬

zeichnisse der Forstmeister und Bezirksförster für derartige Geschäfte hier vorzulegen sind .

Karlsruhe den 13 . Juli 1835 .
Großh . Forst - Polizei - Dirrction .

v . W a l l d r u n n .
vdt . Mangold .

No 21,853.
Die Auswanderungen in das Königreich Polen bett .

In Folgt rineS Refcri
'
ptS großherzvgl . Ministeriums des Innern vom 20 . v. Mkß . ,

No . 9168 , wird hiermit zur öffentlichen Kenntniß gebracht , daß der Berwaltungk -Rath

des Königreichs Polen die nilhigen Anordnungen getroffen hat , um zu verhindern , baß

dir nach Polen ausgewanderten großhcrzolichen Unkcrthanen ohne Srlavbniss der diesseitigen

Behörden in ihr früheres Vaterland zurückkcbrcn .

Hiebei wird noch weiter bemerkt , daß jeder Auswanderer , der in daS Großherzog -

shum zurückkehren , und sich daselbst wieder nieeeriaffra will , so ungesehen und behandeit
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wird , als wenn ein Fremder um das badische Staatöbürgerrecht nachsucht . Mannheim
den 12. Novbr . 1835 .

Großherzogliche Regierung des Unter -Rheinkreises . W
Dahmen .

v. Friederkch.
No . 21875. Die Aufbewahrung der Fahndungs-Blatter' durch die Orts -Vorstände bekr.

Da nach einem Schreiben des großherzoglichen Kommando 's der GenSd 'armerie die
bei dems^ öen redigirten FahndungS - Blatter von den Orts - Vorgesetzten nicht überall mit
der gehörigen Sorgfalt aufvewahrt werden , und sogar Mistbräuche durch Verschleuderung
resp . Veräußerung dieser Blätter vorgekommen sind , dem Zweck derselben aber nur dann
entsprochen werden kann, wenn die Orts -Polizeien den gehörigen Gebrauch davon machen,
so findet man sich veranlaßt , die Aemter anzuwcisen , die Bürgermeister ihres Amts - Be¬
zirks zur sorgfältigen Aufbewahrung dieser Blätter wenigstens für die Periode von zwei
Jahren anzuhalten , und bei den Rügegerichten deren richtige Aufbewahrung zu controlliren .
Mannheim den 13. Novbr . 1835 .

Großherzogliche Regierung des Unterrhein -KreiftS .
Dahmen . ,

v. Friederich.
( 92 ] Mannheim . In dem stadtamtli¬

chen Depositum befinden sich unter der Ru¬
brik : » Depositum des Theodor Mohr modo
Wittwe Wattenbach « zwei Mannheimer
Kriegsschuldlcheine No . 619 und 620 , jeder
zu 100fl . , die seit längerer Zeit hinterlegt ,
ohne daß die stadtamtlichen Acten nachwei -
en , wann und von wem diese Papiere depo-
nirt worden find . Da auch die seitherigen
Versuche , die Berechtigten ausfindig zu ma¬
chen , erfolglos waren , so werden alle dieje¬
nigen , welche Ansprüche an diese Schuld -
Scheine zu haben glauben , aufgefordert , die¬
selben binnen 3 Monaten bei diesseitiger Be¬
hörde anzumelden und zu beweisen , widri¬
genfalls diese Papiere als herrenloses Gut
behandelt werden sollen. Mannheim den 10 .
Novbr . 1835 .

Eroßb . Etadtamt .
Riegel .

Billingen . In SachendeöRößlewirthS
Benedict Duttlinger von Dürrheim ge¬
gen den Wrrkschreiber Wilhelm Wagner
von da , Foederung mit 24 fl. 54kr . für ab»
geben « Speisen und Getränkt betr . , wird
Tagfahrt zur Vernehmlassung auf die ange¬
brachte Klage und zur Verhandlung über den
auf die noch in Dürrheim zurückgelaffenen
Effecten des Beklagten angelegten Arrest auf
Montag den 30 . Novbr . d . 3 - , früh 8 Uhr ,
dahier anbrraumt » und der Beklagte , dessen

Aufenthaltsort unbekannt ist , dazu vorgela¬
den, unter dem Rechtsnachtheile , daß hei sei¬
nem Nichterscheinen, der thatsächliche Vortrag
des Klägers für eingestanden und jede Schutz -
rede deö Beklagten für versäumt erklärt , daß
ferner er mit seinen Einreden gegen die Recht¬
mäßigkeit des angelegten Arrestes ausgeschlos¬
sen werden sollt . Billingen den 31 . Orto¬
der 1835 «

Großh . Bezirksamt .
Blattmann .

WieSl och . In den Auszügen auS den Ge-
burtSbüchern zur Confcri'ption für daS Jahr
1836 kommen folgende Individuen vor, deren
Aufenthalt und HeimathSverhältnisse in ihren
Geburtsorten gänzlich unbekannt find , näm¬
lich :

Von WieSloch .
Heinrich Engel , geboren den 19. Januar

1815 ; dessen Eltern : Heinrich Kiefer in
Earlsruhe und Friederike Do hu .

Blasius Weber , geboren den .14 . Febr .
1815 ; dessen Mutter : Mngdalene Weber
von Renefeld .

Johann >schoch , geboren den 13. Juni
1815 ; dessen Baker : Johann Schoch , Sol¬
dat .

Don Mühlhausen .
Sebastian Hafner , geboren den 14 . Ja »

nuar1815 ; dessen Vater : Johann Hafner ,Stuckwrrkrr .
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Indem wir dieser zur öffentlichen Kenntniß
bringen ^ ersuchen wir die betreffenden Behör¬
den , FaM der eine oder andere dieser Jüng¬
linge irgendwo im Großherzogthume heimath -

berechtigt seyn sollten , selbst zur . Conscription
für das Jahr 1836 zu ziehen und hievon Nach¬
richt hierher zu ertheilcn . Wiesloch den 4 .
Nov . 1835 .

Großh . Bezirksamt .
Dleibimhaus .

Vdt . Oehlschläger .
[93 ] Mosbach . Bei einer dahier wegen

Straßenraub in Untersuchung gestandenenPer «

son wurden bei der in ihrer Wohnung vorge¬
nommenen Visitation folgende Gegenstände :

1 . 1 Stahl zum Mefferschleifen , oben mit
einem Handgriffe und unten rund aus¬
laufend , von Einem Stücke , ziemlich
spitzig ;

2 . 1 sogenannter eiserner Pfriemen zum
Korbmachen , oben gleichfalls mit einem
Handgriffe an Einem Stücke , unten
dolchähnlich auslaufend ;

3 . 3 zum Korbmachen dienliche Meffer , wel¬
che unten besonders spitz zulaufen ;

4 . zwischen dem Tisch und der Tischschub -
ladr so versteckt , daß tß : nur mit genauer
Aufmerksamkeit vorgefunden werden
konnte , und zwar in dem Wohnzimmer
der Maria Spcckert :

») 1 schwarz seidene Schürze , grün « ingt -
bändelt , ganz neu ;

b) blaueö in das Röthlichr schimmerndes
Westenzeug mit gelben und rothen
Blümchen ; '

c) 1 ungefähr 6 Ellen großes , blaueö , weiß
und roth karrirtes Stück Baumwol¬
lenzeug ;

d ) 2 neue noch unverarbeitete Stückchrn
Barchent .

5 . An Kleidungsstücken :
») 1 blaues baumwollenes WämmSchen

ohne Aermel und auf dem Rücken zer¬
rissen , rin altes Hemd und 1 Paar Ho¬
fen von werkenrm Tuch ;

b ) i blau tuchener Ueberrock ;
c) 1 blau tuchener WammS ;
ä ) 1 schwarz gestreifte Weste mit einem

Messer in der Tasche ;

e) 1 neuer feiner fianellener WammS ;
f) 1 alte fianellene Weste ;
g ) 1 Paar dunkelblaue tuchene Hosen ;
b ) 1 Paar werkcne Hofen ;
i) 1 runder Filzhut und 1 grüne Tuchkappe

mit «Schild
gefunden . Allem Anscheine nach sind die mei -
sten dieser Effeeten gestohlen , weßyalb die et¬
waigen Eigenthümer aufgefordert werden , ihre
Eigenlhumsansprüche bei diesseitiger Stelle
um so gewisser binnen 6 Wochen vorzukragen
und zu beweisen , als nach Ablauf dieser Zeit
über diese Effecten anderweit verfügt werden
wird .

MoSbach den 31 . Oktober 1835 .
Großh . Bezirksamt .

Dr , Fauth .

GerlachSheim . Den 30 . auf den 31 .
v . M . wurden dem Andreas KrauS in Kütz -
brun aus seinem offenen Haus und Stube
zweiWeiberröcke von baumwollenen Zeug , wei¬
ßen Boden mit gelb roth und blauen Strei¬
fen , im Werth von 4 fl., und zwei MannShem -
den von flächftn Tuch , gezeichnet A . K . , im
Werth von 2 st. , sodann
dem Andreas Bartel von Zauern vom 5 .
auf den 6 . d. M . «ine Doppeltbiene , und in
der Nacht vom 7 . auf den 8 . zwei einfache
Bienen auS dem Bienenstand diebischcrweise
entwendet ; was wir Behufs der Fahndung
veröffentlichen . GerlachSheim den 12 . No¬
vember 183s .

Großh . Bezirksamt .
Lichtenauer .

Karlsruhe . ( Straferkenntniß .) Christian
Karl Tobias Re mpp , Tambour bei dem 1 .
Linien - Infanterie -Regiment dahier , wird ^ da
sich derselbe auf die öffentliche Vorladung in
der anberaurüten Frist nicht über seinen Aus¬
tritt verantwortet hat , andurch der Desertion
für schuldig erkannt , und deßhalb unter Brr -

fällung in die Kosten in eine Geldbuße von
1200 fl. , welche bei einem dereinstigen Der -

mögensanfall nach den -gesetzlichen Bestimmun -
en erhoben werden soll , verurtheilt . des OrtS -

ürgerrechtü für verlustig erklärt und die per¬
sönliche Bestrafung auf Betreten Vorbehalten .



Erkannt Karlsruhe den 11 . November 1835 .
B . R . W .

Großh . Stadtamt .
Schrickel .

Vät . Stahl .

Durch Änst-siung im Staatsdienst ist bei
diesseitiger Stelle einTheilungscommiffariats -
district erledigt , der sogleich oder binnen einem
Vierteljahr angetreten werden kann . Die hiezu
Lusttragenden belieben sich in frankirten Brie »
fen , unter Vorlage ihrer Zeugnisse , dahier
zu melden. Adelsheim den 14 . Nov . 1835 .

Großh . Amtsrevisorat .
Mainhard .

[92 ] Oberflockenbach . Bei Gemein ,
debürger Sauer in Steinklingen liegen
600 fl . Vormundschaftsgelder zu 4 [ pCt . , ganz
oder theilweise gegen erste gerichtliche Versi¬
cherung zum Ausleihen bereit. Oberflocken¬
bach den 11 . Novbr 1835 .

Der Bürgermeister .
Schäfer .

Vdt . Külp

[93] Waldürn . Der Gastwirth zum Ba¬
dischen Hof , Johann Adam Kreuter zu
Waldürn , wurde für mundtodt erklärt , und
der Gemeinderath Peter ClaeS allda als des¬
sen Pfleger ausgestellt , ohne dessen Zustimmung
ersterer die in dem Landrechtsatze513benannten
Rechtsgeschäfte nicht gültig vornehmen kann .

Diejenigen , welche vn besagten Johann
Adam Kreuter aus irgend einem Grunde
eine Forderung zu machen haben , werden zu
deren Liquidation auf Donnerstag den ^ . De¬
zember l. I . , früh 9 Uhr , unter dem RechtS -
nachtheile auf diesseitige AmtSkanzlei vorgr -
laden , daß dieselben imAuSbleibungsfalle von
der Masse ausgeschlossen werden sollen . Wall¬
dürn den 13 . Nov . 1835 .

Großh . Bezirksamt .
Nie «.

Vdt . Thiery jun .

[91 ] WieSloch . ( Entmündigung .) Georg
Heinrich Hauert von Thairnhach ist we¬
gen Geistesschwäche entmündigt , und Jakob
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Andreas Müller von da alS dessen Vor .
mund bestätigt worden . WieSloch den 26 .
Oktbr . 1835 .

Großh . Bezirksamt .
BleibimhauS .

Vdt . Oehlfchläger .
[91 ] Wiesloch . (Entmündigung .) Wil¬

helm Egen lauf von Thairnbach ist wegen
BlödstnncS entmündigt , und Jakob Borz
von da als dessen Vormund bestätigt wor¬
den. Wiesloch den 26 . Octbr . 1835 .

Großh , Bezirksamt .
Bleibimhaus .

Vdt . Oehlschläger .
[91] Gerlachsheim . Cecilia Appelvon

Distelhausen wird wegen Geistesschwäche
für entmündigt erklärt , und ihr Georg Adam
Appel von da als Vormund beigegcben,
was hiermit bekannt gemacht wird . Ger -
lachsheim den 6 . Novbr . 1835 .

Großh . Bezirksamt .
Lichtenauer .

Vdr . Hündle .
[92 ] Heidelberg . In Erwägung der

von allen Seiten eonstatirten Blödsinnigkeit des
Melchior Hofstetter von Leimen , wurde
derselbe für entmündgit erklärt , und ihm als
Kurator der Bürger Johann Leur von da
bei'gegeben , ohne welchen er künftig keine
Disposition über sein Vermögen gültig vor¬
nehmen kann , was andurch öffentlich bekannt
gemacht wird . Heidelberg den 7 . Novem¬
ber 1835 .

Großh . Oberamt .
Eichrodt .

Mosbach . Alle Gläubiger , welche in der
Gantmaffe des Martin Zöller von Wald¬
mühlbach ihre Forderungen heute nicht anmel »
beten, werden von der vorhandenen Masse aus¬
geschlossen MoSbach den 1 . Oct . 1835 .

Großh . Bezirksamt .
Leers .

Mandelftämme-verkauf.
Wein heim . Vier - und fünfjährige schön

gezogene und tragbare Mandelstämme von
süßer und bitterer Art mit großen Früchten
sind bei Unterzeichnetem zu haben . Die Bäu¬
me sind um so fruchtbarer und ausdauernder
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gegen Frost , weil sie von ausgesuchten , hier

gereiften großen Spielarten naturgemäß aus

dem Kern erzielt , und durch keine sogenannte

Veredlung verkrüppelt sind , wodurch oft nur

kränkliche Stämme mit wenigen welken

Früchten erzeugt werden , während diese

kräftigen Wildlinge kernhafte . geschmackvolle

Früchte frühzeitig und reichlich tragen , und

gegen sehe Unbilö der Witterung unempfind¬

licher find . . Auf Verlangen werden auch

schöne Stamme von den kleineren Sorten

abgegeben , die sich jedoch durch Fruchtbar¬

keit und Fülle der Kerne auszcichncn . Früh¬

zeitiges Setzen ist besonders zu empfehlen .

Der Stamm kostet 20 kr. Weinheim den

17 . Nvv . 1835 .
Peter Hassel , Gärtner .

Untergerichtliche Aufforderungen und
Kundmachungen .

Gchuldenliquidationrn .

[893 Mannheim . Gegen den Nachlaß

des verlebten gr . bad . Capitäns ä la suite

Wilhelm Asvrand von Mannheim ist

Gant erkannt , und Lagfahrt zum Richtig -

stellungs « und Vorzugsvcrfahren auf Mitt¬

woch den 2 . Dezember , Vormittags 9 Uhr ,

auf diesseitiger Stadtamrskanzlei festge¬

setzt , wo alle diejenigen , welche aus was

immer für einem Grunde Ansprüche an

die Masse zu machen gedenken , solche ,
de,' Vermeidung des Ausschlusses von der

Gant , persönlich oder durch gehörig Be¬

vollmächtigte , schriftlich oder mündlich , an -

Klkmetden , und zugleich die etwaigen Vor¬

zugs - oder Unterpfandsrechte , welche sie

zeltend machen wollen , zu bezeichnen haben ,
vnd zwarmitglrichzeitiger Vorlegung der Be¬
weisurkunden oder Antretung des Beweises
mit andern Beweismitteln .

Zugleich werden in der Tagfahrt ein Mas -

sepfleger und ein Gläubigerausschuß ernannt ,
Borg - und Nachlaßvergleiche versucht , und

sollen in Bezug auf Dorgvergleiche und Er¬

nennung des Maffepstegers und Gläubiger »

» usfthusses die Nichterschcincndrn als der

Mehrheit der Erschienenen beitretend aiigesc -

hen werden . Mannheim den 3 . Nov . 1835 .
Großh Stavcaml .

Gockel .
Nüßlin .

Ladenburg . Uebcr die Verlaffenschaft
des verstorbenen Nikolaus Heising er von

HeddeSheim haben wir Gant erkannt , und
wird Tagfahrl zum Nichtigstcllungö - und
Vorzugsvcrfahren auf

Mittwoch den 9 . Dezbr . , früh 8 Uhr ,
anberaumt .

Wer nun auö waS immer für einem
Grunde einen Anspruch an diesen Schuld¬
ner zu machen hat , hat solchen in genann¬
ter Tagfahrl , bei Vermeidung des Aus¬
schlusses von der Masse , schriftlich oder

mündlich , persönlich oder durch gehörig Be¬
vollmächtigte , dabier anzumelden , die etwai¬

gen Vorzugs - oder Unterpfandörcchte zu be¬
zeichnen und zugleich die ihm zu Gebote ste¬
henden Beweise , sowohl hinsichllich der Nich¬
tigkeit , als auch wegen des Vorzugsrechts
der Forderung , anzutrcten .

Auch wird an diesem Tage ein Borg - oder
Nachlaßvergleich versucht , dann ein Maffe -

pfieger und ein Gläsbigerausschuß ernannt ,
und sollen hinsichtlich der beiden letzten Punkte
und hinsichtlich des Borgvcrglcichs die Nichl -

erscheinenden als der Mehrheit der Erschienr -
nen beitretend angesehen werden . Ladrnburg
den 12 . No » . 1835 .

Großh . Bezirksamt .
Leiblein .

[ 91 ] Heidelberg . Gegen den Schneider¬
meister Michael Pfeiffer von hier , dermal
in Mannheim , haben wir Gant erkannt ,
und Tagfahrt zum Richtigstellungtz - und
Vorzugs - Verfahren auf

Mittwoch den 2 . Dezbr ., Morgens 8
Uhr ,

anberaumt .
Alle , welche auS irgend einem Grunde An¬

sprüche an die Gantmaffe machen wollen , wer¬
den aufgefordert , solche in dieser Tagfahrt ,
bti Vermeidung de» Ausschlusses von der Gant ,
persönlich oder durch gehörig Bevollmächtigte ,
schrifttich oder mündlich anzumelden und zu «
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gleich die etwaigen Vorzugs cderUnt .' rpfands -
rechle zu bezeichnen , die der Anmcldeiide gel¬
tend machen will , auch gleichzeitig die Be -
weisurkundcn vorzulegen oder den Beweis
mit andern Beweismitteln anzutreten .

In derselben Tagsahkt wird ein Massepfle -

ger und Gläubiger - Ausschuß ernannt , auch
ein Borg - oder Nochlaßvergleich versucht ,
und cs sollen die Nichterschcinenden in Bezug
auf Lorgverglerche und jene Ernennungen alS
der Mehrheit der Erschienenen beitretend an¬
gesehen werden . Heidelberg den 3 . Nov . 1835 .

Großh . Oberamt .
Junghanns .

Vdt . Widmann .
[87 ] Walldürn . Ueber das Vermögen

des Adam Stephan Dörr von Höpsingen
haben wir Gant erkannt und wird Tagfahrt
zum Richtigstellungs « und Vorzugsvcrfahren
auf
Montag den 30 . Nov . , fr.üh 8 Uhr , dahier
anberauml . Wer nun auS was immer
für einem Grunde einen Anspruch an diese «
Schuldner zu machen hat , hat solchen in ge »
nannter Tagfahrt , bei Vermeidung des Aus¬

schlußes von der Maße , schriftlich odcr münd »

sich , persönlich oder durch gehörig Bevoll¬
mächtigte , dahier anzumelden . die etwaigen
Vorzugs - oder Unterpfands - Rechte zu bezeich¬
nen , und zugleich die ihm zu Gebote stehen¬
den Beweise , sowohl hinsichtlich der Richtig¬
keit , als auch wegen des Vorzugsrechts der
Forderung , anzutrclen .

Auch wird an diesem Tage ein Borg « oder
Nachlaßvergleich versucht , dann ein Masse -

pficger und ein Gläubiger - Ausschuß ernannt ,
und sollen hinsichtlich der beiden letzten Punkte
und hinsichtlich des BorgverglcichS die Nicht¬
erscheinenden als der Mehrheit der Erschiene¬
nen beikretend angesehen werden . Walldürn
den 13 . Ork . 1835 .

Großherz . Bezirksamt .
Neu mann .

Vdt . Döpfner .
[90 ] Walldürn , lieber das Vermögen

des Johann Frey zu Gerichlsieklcn haben
wir Gant erkannt und wird Tagfahrt zum
RichtigstcllungS - und Vorzugsverfahren auf

Montag den 14 . Dezember , früh 8 Uhr,

dahier anbcraumt .
Wer nun aus waS immer für einem

Grunde einen Anspruch an diesen Schuldner
zu machen hat , hat solchen in genannter
Tagfahrt , bei Vermeidung des Ausschlußes
von der Maße , schriftlich oder mündlich ,
persönlich oder durch gehörig Bevollmäch¬
tigte , dahier anzumelden , die etwaigen Vor¬
zugs - oder Unterpfandsrechte zu bezeichnen ,
und zugleich die ihm zu Gebote stehenden
Beweise sowohl hinsichtlich der Richtigkeit
als auch wegen dem Vorzugsrecht der Forde¬
rung anzutreten .

Auch wird an diesem Tage ein Borg - oder
Nachlaßvergleich versucht , dann ein Maffe -
pfleger und rin Gläubigerausschuß ernannt ,
und sollen hinsichtlich der beiden letzten Punkte
und hinsichtlich dcö Borgvergleichs die Nicht -
erscheincnden als der Mehrheit der Erschle ,
neuen beikretend angesehen werden - Wall¬
dürn den 23 . Oct . 1835 .

Großh . Bezirksamt .
N e u m a n n .

Vdr . Döpfner .
[ 92 ] Tauberbischofs Helm . Ueber dq -

rückgelaffene Vermögen des pcns . AmtmannS
I . Mayer zu Gifsigheim , dahier wohn¬
haft , haben wir Gant erkannt und wird
Tagfahrt zum Richtigstellungs - und Vor ,
zugsverfahren auf

Mittwoch den 9 . Dez . , Morgens ,
anberauinl . Wer nun aus waS immer für
einem Grunde einen Anspruch an diesen
Schuldner zu machen hat , hat solchen in ge¬
nannter Tagfahrt , bei Vermeidung des Aus¬
schlusses von der Masse,,christlich oder münd¬
lich , persönlich oder durch gehörig Bevollmäch¬
tigte , dahier anzumelden , die etwaigen Vor¬
zugs - oder Unlerpfandsrcchtc zu bezeichnen ,
und zugleich die ihm zu Gebote stehenden Be¬
weise , sowohl hinsichtlich der Richtigkeit als
auch wegen des Vorzugsrechts der Forderung
anzutrclen .

Auch wir ' an diesem Tage ein Borg - oder
Nachlaßvergleich versucht , dann ein Maffe -
pfleger und Gläubigerausschuß ernannt , und
sollen hinsichtlich der beiden '

letzten Punkte
und hinsichtlich des Borgvergleichs die Ni '

cht-
erscheinendcn als der Mehrheit der Erschie ,
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ncnen beitretcnd angesehen werden . Uebri -
gens wird bemerkt , daß die bis jetzt bekannte
Activmaffe in ungefähr 60 ft . besteht , dage¬
gen die Schulden stch über 1000 fl . belaufen .
Tauberbischofsheim den 27 . Oct . 1835 .

Großh Bezirksamt .
Jäger .

[89 ] Walldürn . Ueber daö Vermögen
des Burkard Nörber von Waldstetten ha¬
ben wir Gant erkannt und wird Tagfahrt zum
Richtigstcllungs - und BorzugSverfahren auf

Mittwoch den 2 . Dez . , früh 8 Uhr ,
dahier anberaumt .

Wer nun aus waS immer für einem
Grunde einen Anspruch an diesen Schuldner
zu machen hat , hat solchen in genannter Tag¬
fahrt , bei Vermeidung des Ausschlusses von
der Masse , schriftlich oder mündlich , per¬
sönlich oder durch gehörig Bevollmächtigte ,
dahier anzumelden , die etwaigen Vorzugs¬
oder Unterpfandsrechte zu bezeichnen, und zu¬
gleich die ihm zu Gebote stehenden Beweise ,
sowohl hinsichtlich der Richtigkeit als auch
Wegendes Vorzugsrechts der Forderung anzu -
tretrn .

Auch wird an diesem Tage ein Borg « oder
Nachlaßvergleich versucht , dann ein Maffe -
pfleger und ein Gläubiger -Ausschuß ernannt ,
und sollen hinsichtlichder beiden letzten Punkte
und hinsichtlich des Borgvergleichs die Nicht -
rrscheistenden als der Mehrheit der Erschiene¬
nen beitretcnd angesehen werden . Walldürn
den 13 . Oct . 1835 .

Großh . Bezirksamt .
N e u m a n n.

Vllr . Döpfner .

Versteigerungen .
[91 ] Tberbach . ( Liegenschafts - Verstei¬

gerung .) 3m Wege des gerichtlichen Zu¬
griffes werden
Freitag den 4 . Dezember l . 3 ., Nach¬

mittags 6 Uhr ,
dahier nachbeschriebene Liegenschaften , der
Ehefrau deS SchmittS Peter Krauth , Ka¬

tharina geb. Heinrich von hier , öffentlich
versteigert :

Schätzungspreis fi.
1.

Die Hälfte eines dreistöckigen Wohn¬
hauses in der großen Radgasse , neben
Johannes Sauer

^
620

25 Ruth . Garten in der Staige , neben
Leonhard Knechts Töchter unv Georg Pe¬
ter Koch 40

3 .
Ein Antheil Schleichmühle im Holler -

grund 12
4 .

8 Ruthen Garten in der Staige , ne¬
ben Leonhard Schdllich 10

10 Ruth . Garten im Acker , neben 3o -
hann Balde 90

6.
6 Ruth . Garten in der Staige , neben

Johann Oes 10
Zinst 4^ kr . in die Stadt

fl. 782
Der endgültige Zuschlag erfolgt , wenn der

SchätzungspreiS erreicht wird . Eberbach den
3 . Novbr . 1835 .

Der Bürgermeister .
Balde .

Vät . Kall .

Dienstnachrichten .
Seine königliche Hoheit haben die erledigte

Pfarrei Aach , Amts Stockach , dem Pfarrer
Konrad Knecht gnädigst zu verleihen geruht .

Der Dimstwechfel des Schullehrers 3stdor
N o l d zu EhrSbcrg , Amts Schönau , mit de«
Schullehrer Ludwig Werne » zu Zllingen ,
OberamtS Rastatt , hat die Staatsgenchmi -
gung erhalten .

Der erledigte kathol . Schul - und Mrßnrr -
dienst zu MingolSheim , Oberamtt Bruchsal ,
ist dem Schullehrer Georg Adam Merz zu
Hundheim , Amts Wertheim , übertragen
worden .

Karl Hermödors , Redakteur .
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